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Einleitung
Die Drıtte Welt bezogene Bildungs- un! Offentlichkeitsarbeit ist

erklärter Bestandteil staatlıcher un prıvater Träger. Im Aktionsbuch
Dratte Welt (BMZ, 1977, Auflage) werden 62 überregionale Organı-
satıonen 1 Bereich der Bundesrepublik Deutschland aufgeführt, die 1in
iıhrer entwicklungspolitischen, gesellschaftlıchen oder kirchlichen Bil-
dungsarbeıt auf die Dritte Welt ausgerichtet sind. Daneben werden 11
überregionale Zusammenschlüsse entwicklungspolitisch tatıger Aktions-
STUPPCH un:! mehr als 400 Anschritten einzelner Aktionsgruppen wieder-
gegeben.

Vor em die größeren Institutionen bıeten füur verschiedene j1elgrup-
pCH un auch spezıell für Aktıionsgruppen Arbeitshilfen un: Informa-
tionsmaterıalıen rst seıt wenıgen Jahren veroöffentlichen diese
Zentren ın der Bundesrepublik Materi1al- und Bestellisten ihrer  B Bildungs-
hilfen und Medien. Be1 NCUN ausgewaäahlten überregionalen Institutionen

einschließlich eıner Schweizer Organısatıon werden pro Institution
1m Durchschnitt 85 Tıtel angeboten. Die Titelmengen verteilen sıch für
diese Institutionen folgendermaßen:

Organısatıon Zahl Art des Angebotesder 'Tıtel
(1977/78) 69 Arbeitshilfen, Texte, Medien

rot für die Welt 8() Arbeitshilfen, Texte, Medien
(  )
Informationsstelle Lateın- 111 lexte, Materialien
ameriıika eV. (15

64Informationszentrum Texte, Materıalıen
Dritte Welt

Auflage)
89 ArbeitshilfenMaterialangebot regionaler

evangelischer Miıssıons-
werke

(1978) S6 Arbeitshilfen, Texte, edien
ISSI  -Aachen (197 159 Arbeitshilfen, Texte, Medien

86 Arbeitshilfen, Texte, edien1ISSIO-München
Schweizer Fastenopfer Arbeitshilfen, Texte, Medien
(1978)
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Allerdings geben diese Zahlen keine ZENAUC Übersicht ber die wirk-
lıchen Publikationsmengen un Auflagenhöhen, zumal be1 einzelnen
Organısationen Sammeltitel für Kleinmedien und Texte aufgeführt
werden.

im Aktionsbuch Dratte Welt werden regelmäßig ersche1-
nende entwicklungspolitische Zeitschriften un! Informationsdienste
erwaäahnt, dıe ZU eıl auch 1ın den aufgeführten Materijallısten enthalten
sind. Bei diesen insgesamt 49 Tıteln tür dıe Dritte Welt bezogene
Bewußtseinsbildung mu{1ß eın nıcht leicht klärender Überschne1i1dungs-
prozen{tsatz vorausgesetzt werden, da einzelne Publikationen zwischen
den Instıtutionen ausgetauscht un übernommen werden. Dıe meısten
dieser Arbeitshilfen, 'Texte un! Medien sınd bildungspraktisch auSScC-
richtet; die spezifische Fachliteratur un! Quellenmaterıial sınd 1in der
ege NUur einem geringen Anteıl miıteinbezogen.

Um festzustellen, W1€E weıt diesen Publikationen eine psychologisch-
wissenschafttliche Grundlegung vorausgeht, wurden 12 Institutionen
angeschrıeben un gebeten, bildungstheoretische Arbeitspapıere ZUX ent-
wicklungspolitischen Bewußtseinsbildung un: Ergebnisse empirischer
Untersuchungen ıhrer Institution be1 verschiedenen Zielgruppen 1m Hın-
blick auf die Dritte Welt einzusenden. AÄus der Antwortkorrespondenz
VO'  - Organisationen konnten 50 relevante Titel berücksichtigt werden.
Diese sind wiederum 1U einem eıl als psychologisch-wissenschaft-
lıche Untersuchungen einzustufen. och geht daraus hervor, daß sıch
etwa seıt dem Jahr 974/75 die psychologische und sozialpsychologische
Reflexion uüber die theoretische Grundlage der Bewußtseinsbildung 1m
Hinblick auf die Drıtte Welt intensivıert und daf inzwischen zahlreiche
Einzelergebnisse psychologischer Forschung vorliegen.

Be1i der Konzeption VOL Bewußtseinsbildungsmodellen für dıe Drıtte
Welt werden 1n zunehmendem Mafße sozialpsychologische un! mot1-
vationspsychologische Befunde un!: 1 heorıen herangezogen. ber auch 1ın
vorhandenen Bewußtseinsbildungsmodellen sind immanent psychologı1-
sche Ansatze verarbeıtet, die herausgelöst werden können Uun! auf 1  -  hre
wissenschaftliche Haltbarkeıt überprüft werden ollten.

Psychologische Untersuchungen über Einstellungen ZUT Dritten
Welt un ZUT Grundlegung entwicklungsbezogener Bildungsarbeıt.

DE Demoskopische Untersuchungen uber Einstellungen un: Aktions-
bereitschaften verschiedener Bevölkerungsgruppen gegenüber der Drıtten
Welt

iıne der ersten Untersuchungen über Einstellungen ZUT Entwicklungs-
hılfe für dıe Driıtte Welt wurde 1n der Bundesrepublık 1n den Jahren
967/68 VO:  e durchgeführt (vgl Entwicklungsbezogene Bildung
Un Publizistik, 1978, 26)

Im C 1968 tellte REE dıe Auspragung iınternationaler Eınstel-
lungen be1 Parlamentarıern un! in der allgemeinen Offentlichkeit in
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Großbritannien, Frankreich, talıen un Westdeutschland test W ährend
die politischen KRepräsentanten 1ine Kxpansıon der Entwicklungshilfe
mehrheitlich befürworten. lassen sıch in der breiten Bevölkerung erheb-
liıche Reserven feststellen |DJTS Mehrheit wunscht ıne Verringerung der
Hılfe Diese Diskrepanz WäAar besonders stark ausgepragt zwischen den
politıschen Reprasentanten un der Bevölkerung in Großbritannien. In
der Bundesrepublık hielten sıch be1 der Bevölkerung dıe Eınstellungen 17
der Waage. Auf den Fragetext „Kıne rage ZUrTr Entwicklungshilfe, die
VOLN der Bundesrepublık Länder in Asıen, Afrıka un!: Sudamerika
gegeben wird. Sollte Ter Meınung ach die deutsche Entwicklungs-
hilfe in den nachsten Jahren erhoht, vermiıindert oder auf dem 11-
wartıgen an! gehalten werden”?“ kam folgendes Ergebnis zustande:
Erhöohen 9 %/o0; gleichbleiben: 41 %/o; verringern: 41 /9: unentschieden,
kein Urteıil: Q 9/9 FREE, zıtiert ach SCHMIDTCHEN., 11—15

SCHMIDTCHEN hat 1in wel gleichzeıitig durchgeführten reprasentatıven
Querschnittsbefragungen 1in der deutschen un: französischen chweiz 1im
Juni 969 die Einstellungen der erwachsenen Schweizer ZUTLTC Entwick-
lungshilfe untersucht. WE statistisch vergleichbare Gruppen wurden
parallel mit einem jeweıls abgewandelten Fragebogen untersucht.

Zur Ergänzung des Fragebogens wurden Bildblaätter, Wortlisten un
Kartenspiele herangezogen. Im Vergleich den Befunden VO'  - REE
uüuber Frankreıich, tahlıen, Bundesrepubliık Deutschland und Großbritan-
nıen außerten sıch die Schweizer posıtıver ZUF Entwicklungshilfe: 0/0

für ine Erhöhung der öffentlichen usgaben für Entwicklungshilfe;
0/0 für eın Gleichbleiben der damalıgen Hılfe:;: 11UTXr 13 0/9 für e1in Ver-

rıngern, un! 5.9/0 unentschieden (vgl SCHMIDTCHEN, 15)
Die Befunde VOoIl SCHMIDTCHEN uber die Einstellungen der Schweizer ZUT

Entwicklungshilfe sınd in fünf Übersichtstabellen zusammengefaßt. Auf
der Grundlage der Daten über die Struktur des Engagements der Schwei:=
SE für dıe Entwicklungshilfe wırd aufgrund weıterer Fragebogenergeb-
nısse die Wirkung verschiedener Motive auf die Einstellung ZULE Entwick-
lungshilfe untersucht. ID sind also 1n der Untersuchung VO  - SCHMIDTCHEN
neben demoskopischen Gesichtspunkten auch motivationstheoretische und
motivationsstatistische Befunde worden.

In der Zusammenfassung wurden folgende Befunde und Tendenzen
durch die Untersuchung als gesichert ANSCHOMIAMMNCN;:

Einstellungen ZUT Entwicklungspolitik werden unabhaängıg voneın-
ander auf verschiedenen Sozialisationsteldern gepragt

Die Einstellungen ZUT Entwicklungshilfe sıind komplex un! wider-
sprüchlich. Die vorwiegend humanıtare Motivatıon helfen, wird durch
Skepsis erheblich abgeschwacht. Es zeigt S1C.  h die Notwendigkeıt, OrDEe-
halte gegenüber Entwicklungshilfe abzubauen un andere als L11UT5r

humanıtaäre Einstellungen Oördern.
Es ist unterscheiden zwıschen otiven für ine posiıtıve Aktions-

bereitschaft für die Entwicklungshilfe gegenüber der Drıtten Welt, die
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S1IC. 190008 angsam andern laésen, un! Motiven, die sıch schnell andern
lassen:

Jangsam verandernde Motive:
a) Personen mıt eXxtremen, verfestigten Finstellungen sınd UrC! die

uüublichen Kommunikationskanäle schwer beeinflussen.
b) Karıtatıve Motive lassen sıch iıcht kurzfristig 1m Frwachsenenalter

ausbauen.
C) Eın hoffnungsvoller Ausblick auf dıe Welt begunstigt ıne

posıtıve Kınstellung ZUT Entwicklungshilfe. Ängste un Abwehreinstel-
lungen werden durch Hoffnungsmotivation abgebaut. Auch diese Pro-

vollzıehen sich angsam
Die Auspragung eiNes politischen Interesses wiıird gefördert durch

1ine permanente, langfristig angelegte politische Bıldung.
chnell veraändernde Motive:
a) Das Biıld der Empfäangerländer kann verhältnismäßig chnell ZU.

Positiven hın beeinflußt werden (vor em durch Gestaltung des Inftor-
mationsftflusses un -inhaltes). Be1 einem miıttleren Nıiıveau VO:  ) Skepsis ist
die Wahrscheinlichkeit des Abbaus VO'  - Mifßtrauen groößten.

b) Die Bejahung der Instrumentalıtat VO'  - Entwicklungshilfe: Die mOg-
lıchen posıtıven Rückwirkungen der Entwicklungshilfe autf das Geber-
and führen ehesten einer ejahung der Entwicklungshilfe, weıl
dadurch die eigenen pragmatıschen Erwartungen erfüllt werden un: -
gleich Zukunftsvorstellungen idealistischer Art geweckt werden.

C) Bei gehobeneren Schichten in der chweiz wird dıe Entwicklungs-
hıltfe mıt der Modernisierung des eigenen Landes gekoppelt. uch
adurch koöonnen Skepsis un! Vorbehalte abgebaut werden (Schmidtchen,
107—115).

Von den 400 Varıablen der Untersuchung wurden 70 einem faktoren-
analytiıschen Verfahren unterworten. Von den insgesamt CWONNENCN
Faktoren decken 13 0/9 der Varijanz ab Schon die große Zahl der
Faktoren zeıgt, dafß die Moaotivatıon 1 Bereich der Entwicklungshilfe
vielschichtig ıst „Sıe ist das Ergebnıis vielfaltiger un! Zu eıl voneın-
ander unabhaängiıger Prägungsvorgänge.” Die wichtigsten Faktoren sind
aufgrund dieser Analyse

Konsens ber ıdeale Formen der Entwicklungshilfe
Vorhandenseın oder Fehlen einer weltpolitischen Perspektive
allgemeıne rhetorische AÄußerungen ber Entwicklungshilfe
Abwehr gegenüber Entwicklungshilfe
Breite des politischen Interesses
Glaube Erfolg der EntwicklungshilfeC S ı65y CO 5 Hoffnung, Fortschrittsoptimismus

Der Faktor der karıtatıven Motivatıon kommt erst 11 Stelle ach
dem Interesse Kontrolle auf dem Platz (SCHMIDTCHEN 126—130).
Kritisch ist vermerken, daß eingehender prüfen aD  ware, ob die VOI-

bale Bezeichnung der Faktoren in dieser Form exakt möglıch ist. da die
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einzelnen Faktoren jeweıls 11UT einen sehr geringen Prozentsatz der
arlıanz erklären.

Das BM  N hat ach den ersten Beiragungen 967/68 über Eıinstellun-
ZUT Entwicklungshilfe i1im a  re 975 un! annn 977 durch

INFRA FESE weıtere Repräsentativbeifragungen bei der Bevölkerung der
Bundesrepublik Deutschland urchführen lassen (BMZ
Danach ist der Kreis der testen Befürworter der Entwicklungshilfe ın der
Bundesrepublik VO  ; G EESEE VO'  - 14 %9/0 auf 16 %0 der Bevölkerung
angewachsen. Die Gruppe der grundsätzlıchen Befürworter stieg VO  —

0/ auf 0/o Die Befürwortung ist überdurchschnittlich bei den
Altersgruppen unter 25 Jahren un zwıischen 25 u 3()

Danach hat sıch insgesamt das Zustimmungspotential erhoöht, aber dıe
Beurteilung der Entwicklungspolitik 1n der Bundesrepublik hat sıch als
xanzes 1n der Struktur in dıesen wel Jahren nıcht verandert. Neuere
Untersuchungen 1ın England, auf die 1mM Bericht des BM. verwıesen WITF'  5
en gezeigt, daß gezielte Sachinformationen ZUT Revision der NCSda-
tıven Kınstellung gegenuüuber der KEntwicklungspolitik führen konnen
(BMZ 1975/77): Daraus WIT: VO  S BM die Konsequenz der Notwendig-
keit einer breiten Offentlichkeitsarbeit SCZOICNH, die „direkt breite Kreise
der Bevolkerung ansprechen1
eıtere Folgerungen sind:

arstellung der Entwicklungshilfe als aktuelles Ihema „Die
Lösung entwicklungspolitischer Probleme ist 11UT möglıch, WCNnN WITr jetzt
damıt beginnen“ (BMZ O77

Notwendigkeit, durch gezielte Strategien Vorurteile abzubauen.
Angebot in einer Form, die Aufmerksamkeit und Interesse erzeugt

(vgl BMZ, 1975/77):
Inzwischen liegen ahnliche Ergebnisse Aaus Kınstellungsuntersuchungen

VOT. Sie wurden 1in Osterreich durchgeführt (ANGERMANN)), 1in den USA
(LAUDICINA) un! 1n Frankreich (Paris, uch in den USA ımmt
ach LAUDICINA die Bereitschaft Z dıe Inıtiativen der Regierung der
Vereinigten Staaten für Entwicklungsmaßnahmen posıtıv bewerten.

Methodische Vergleiche der einzelnen Untersuchungen wurden bislang
och nıicht durchgeführt; doch scheıint sıch 1ne eichte Konvergenz in
Rıchtung eıner zunehmenden Bejahung Dritte Welt bezogener Maifßnah-
iNncn ıIn breiteren Bevoölkerungsschichten abzuzeichnen.

Ausführlicher jedoch ohne exakte quantıtatıve Vergleiche Seiz
sıch SOMMER mıt diesen Entwicklungen 1mM Kınstellungsbereich ause1n-
ander: dabe1 werden jedoch VOIN ihm die negatıven Aspekte des a
waärtigen Einstellungsprofils gegenüber der Dritten Welt iın der Bundes-
republik betont SOMMER)

In den siebziger Jahren wurden auch 1n anderen Industriestaaten Kın-
stellungsuntersuchungen ZU J1 hemenkreis „Dritte durchgeführt.
Das „ODverseas Development Councıl“ 1n den Vereinigten Staaten VeOI-
öffentlichte im ()ktober 1973 die Ergebnisse eiıner VOIN PETER HART
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durchgeführten Untersuchung ber die Einstellungen eıner Stichprobe
A4AuUS der Bevölkerung der Vereinigten Staaten ber „foreign a1d” nsge-
samt kommt die Untersuchung dem Ergebnıis, dafs die Nordamerikaner
die Hılte für andere Länder prımar als ine moralische oder humanıtäare
Pilicht sehen un: wenıger als ine Notwendigkeıt, die durch internatio-
ale politische Beziehungen entsteht. €1 wird die Hilfsbereitschafit
un: dıe reale Hılte der Veremigten Staaten gegenüber anderen eDer-
andern uUrc. die amerikanısche Bevölkerung überschätzt. Insgesamt sınd

0/9 der befragten verschiedenen Altersgruppen tüur ine Auslandshilfe
durch cdie Vereinigten Staaten: 78 0/9 sınd dagegen, un A4. 9/9 können siıch
nıcht festlegen.

Die ehrhe1 VO  - 57 0/9 der Amerikaner S1N! ach der repräsentatıven
Befiragung dafür, daß Entwicklungshilfe eher VO'  - prıvaten Spenden
aufgebracht werden coll als durch Steuern. W ährend dıe prıvaten ittel
erhoöht werden sollen, wird ine Verringerung der Steuermittel für die
Auslandshıiılfe gewünscht. Auch die Untersuchung, die VO  - AUL
|LAUDICINA reteriert wird, besıtzt, w1€ teststellt, 1ne äahnliche Inkon-
sıstenz in den Einstellungen gegenüber der Entwicklungshilfe W1€e andere
Untersuchungen in Kuropa un! 1n den Vereimnigten Staaten. Die Un
tersuchung schließt mıt dem Statement: „In der Pa wissen NUur 9 9/0
der Bevölkerung, daß cdıe Hılfe der Vereimnigten Staaten heute 1mMm
Vergleich der anderer reicher Natıonen 1m Verhältnis wesentlich
geringer austallt. Ebenso S1IN! wenıge Amerikaner sıch voll bewußt uber
dıe wirklichen Dimensionen der Armut 1n den Entwicklungslandern
(vgl. AUL JL .AUDICINA, 17)

Im Rahmen einer VO: österreichischen Entwicklungshelferdienst 1n
Auftrag gegebenen un VO' Instiatut für Kommunikationsforschung iın
der ersten Jahreshälfte 074 durchgeführten Studie wurden auch
generelle Einstellungen der österreichischen Bevölkerung ZUT Entwick-
lungshilfe un! ZU Entwicklungshelfer-Kinsatz eıner Analyse ınter-

ZOBCH. eıtere Auftraggeber der Untersuchung der österreichische
Jugendrat für Entwicklungshilfe un das Institut Jür Internationale
Zusammenarbeıt. Es stellt sıch heraus, daß dıe Jugend Osterreichs eın
positıveres Verhäaltnis ZUTr Entwicklungshilfe hat als altere Personen
(70 0/9 der Jugendlichen unter 20 Jahren, 61 0/9 der 21—26Jahrıgen S1N!
grundsätzlıch posıtıv ZUT Entwicklungshilfe Osterreichs eingestellt; unter
den uber 50jährıgen halten sıch Zustimmung un!: Ablehnung die
W aage).

Insgesamt ist eiwa die Hälfte der österreichischen Bevölkerung (49 °/0)
Anfang 1974 och grundsätzlich pOsit1V Ur Entwicklungshilfe Oster-
reichs eingestellt; gegenüber einer anderen Untersuchung im Jahre 970
ist der Prozentsatz der Befürworter u  Z ein Drittel gesunken; der Ante:ıl
der Entwicklungshilfegegner stieg VO  $ 17 0/9 auf 35 0/7 (16 %o nımmt keine
Stellung). Es mussen also 1n den etzten Jahren in Osterreich Finflüsse
stattgefunden haben, die eıinen Einstellungswandel ZzZu Negatıven hın
bestärkt en vgl ÄNGERMANN, 30—3
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Schließlich ist och verweısen auf 10C Untersuchung des „Gomate
Gatholıque Gontre Ia aım el OUT le Developpement (G das
1106 Befragung uber dıe FKınstellungen der Franzosen gegenüber der
Drıtten Welt veranlafißte dıe Untersuchungsergebnisse wurden

Croissance Februar 1977 veröffentlicht Das CNAauC Datum der
Untersuchung wird iN dem 'Text nıcht angegeben 0/9 der befragten
Franzosen sınd der Auffassung, dafß die reichen Länder 1°%% iıhrer Kın-
künfte tür die Lander der Drıtten Welt ZUT Verfügung tellen ollten

6 %/0 sınd dagegen 8 1 0/9 der Franzosen sind der Auffassung, daß 110

Lösung der TOoODlIleme des Hungers der Dritten Welt 11UT durch die
Schaffung politischer wirtschafttlicher und sozialer Bedingungen
möglıch ist Schliefßslich sıind 0/9 der Auffassung, daß diıe reichen
Läander 1N6 Verantwortung dafür tragen da{iß andere Lander unterent-
wickelt sınd

Wegen der unterschiedlichen Fragestellungen und Erhebungsbedin-
SUNSCH dürften dıe voneinander abweichenden Befunde nıcht ohne
weıteres auf quantıtatıv statıstıschem Nıveau miıteinander vergleichbar
SC11. och kann ANSCHOMMCE: werden, dafß den verschiedenen Indu-
strıenatıonen C1M ahnliches Kinstellungsgefälle gegenüber der Drıitten
Welt besteht

Die Rückwirkung der Entwicklungshilfe auf das Bild der Bundesrepu-
blik un: des Deutschen allgemeın den Entwicklungsländern 1st der
Arbeıt uber das Deutschenbild“ OCH HILLEBRECHT) ansatzweıse erkenn-
bar Grundsätzlich wird das Deutschenbild den Entwicklungsländern
DOS1IELV beeinflußt durch die Tatsache des frühen Verlustes deutscher
Kolonien Wesentlich mehr wird das Bild des gegenwartıgen Deutschland

bestimmt
durch deutsche Waren als durch Personen un:! Gruppen aus Deutschland

Im Hıinblick auf dıe Entwicklungshilfe 1st interessant dafß das Deut-
schenbild Indien (LOHMANN VO' Zuge der Knauserigkeıit bestimmt
SC1IN soll un! autorıtare Grundzüge Vordergrund stehen uch
(Gshana überwiegt Cin DOS1ILLVES allgemeınes Deutschenbild Deutschland
steht nach den USA und Großbritannien der Beliebtheit dritter
Stelle allerdings en 1Ur 39 0/9 der Ghanaer VvVon deutscher Entwick-
lungshilfe gehört In Kenia sınd OSd NUur 16 %o der befragten fri-
kaner, die VO  ; deutscher Entwicklungshilfe gehört hatten., und DUr C1in
Bruchteil kann Angaben machen uch Kenila wiıird das Biıld
Deutschlands vorwiıegend als W aren produzierende Industrienation
wahrgenommen

Kvalujerung Dritte Welt bezogener Publikationen und audıo V1SU-
er Medien

Anzeiıgenkampagne BMZ 977
Auf der Grundlage der Krgebnisse der Untersuchung VO  — E E

TEL uber die FEınstellung der Deutschen ZUT Entwicklungshilfe (BMZ
wurde 106 Anzeigenkampagne konzipiert (BMZ

198



breıte Kreise der Bevölkerung direkt für entwicklungspolitische Ihemen
anzusprechen. Man ging Aufmerksamkeit erreichen VO  $ der
scheinbar provokatıven Bestätigung der Vorurteile gegenüber der Ent-
wicklungshilfe Im „Kleingedruckten”“ erfolgte dann die Auseın-
andersetzung mıiıt einzelnen Vorurteilen un! iıhre Aufarbeıtung. Zael-
STUPPCH für die Anzeigenkampagne Bevölkerungsgruppen, diıe als
polıtısch ansprechbar gelten un: politische Meinungsbildner. ber 1ne
5fache Nacheinanderschaltung der Anzeıgen 1n Publikumszeitschriften
wurde iıne hohe Prasenz un: e1ın wirksamer Penetrationseffekt erreicht
(beı 47 0/9 der Bevölkerung War die ampagne bekannt). Zum Abschluß
der Kampagne wurden Leser der dreiı Zeitschritten SPIEGEL
un Ilustrierte befragt, Reichweıte, Beachtung, Beurteilung
un! Wirkung der Anzeıge testen. Die Anzeigenkampagne wurde 1NSsS-
gesamt überdurchscnittlich pOsıtıv beurteilt. 58 0/9 der befragten Leser
bestaätigten, dafß eın au ıhrer Vorurteile erfolgte. 0/9 der Befragten
gaben Z dafß S1e CUu«c Informationen UrcC. die Anzeıge erhalten hatten.
Die Aktion mobilısıerte eın Informationsbedürfnıis, das weıter befriedigt
werden mufß, soll 6S nıcht 1n NECUC Ablehnung un! Kritik umschlagen.
ach einem Abdruck der Anzeıigen in einer Gesamtauflage VO  — H) Mill
xemplaren in Schaltungen gingen Informationsaniragen beim
BMZ e1n.

R P  N9 Aussagenanalytische Untersuchung der psychologischen Wıiır-
kungsweiıse VO  - S5Sympathiemagazınen bei Fernreisenden.

Die bisher beschri:ebenen Untersuchungen erforschen die Einstellungen
der Bevölkerung 1n der Bundesrepublik un!: anderen Ländern un!: ließen
außer acht, wıe weıt ıne wirkliche Kenntnis und konkrete egegnung
mıt der Sıtuation der Entwicklungsländer sıch auft Einstellungen un!
Kınstellungsänderungen SOW1€E Motive AT Hıiıltfe auswirken. Die
zunehmende Ausweıtung des erntourismus 1n die Entwicklungsländer
BMZ, No 54, 1976 gıbt die Möglichkeit, kommunikationspsychologi-
sche Untersuchungen über Ferntourismuswerbung Meyer) oder über
psychologische Auswirkungen entwicklungspolitischer Studienreisen
( VIELHABER, BMZ, Nr 54, 1976 durchzuführen. Allerdings steht der
werbepsychologische Ansatz 1mMm Dıenst der Steigerung des Tourismus
MEYER) Er zielt ine Steigerung der Touristenzahlen ebenso d wıe
versucht, iıne Qualitätsverbesserung der Reısen durch eine starkere
Befriedigung der Erwartungen der Reisenden erreichen. 1ne sehr
DOSILIV konzıpıerte Information ber die Driıtte Welt wird darum bevor-
zugt. Für verschiedene Reiseländer wurden Sympathiemagazıne"
vertaßt un! kommunikationswissenschaftlich durch CGopy- Lests festge-
tellt, welchen Inftormationswert un welche Wirkung dıe Heftte uüuber
verschıedene Länder der Drıtten Welt insgesamt besıtzen, un!: WwI1IE e1N-
zeine Kapıtel auf die Leser und potentiellen Dritte-Welt-Reisenden
wirken. Methodisch wurde die intensive Befiragung mıt offenen Fragen
erganzt durch non-direktives thematisches Vertieten un: strukturierte
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Befragungstechniken. Von den Tonbandaufzeichnungen der Gespräche
wurden für die Auswertung Inhaltsanalysen erstellt. Aus diesen
nalysen der Beiragung VO  - Testpersonen lassen sich tolgende Sach-
verhalte festhalten, dıe für ıne entwicklungsbezogene Bewutfitseinsbil-
dung 1m Bereich des Dritte-Welt-Tourismus wichtig se1in können:

Gegenüberstellungen VO  - Informationen A4UuS dem Entwicklungsland
un: der Bundesrepublı werden als aufschlußreich un!: interessant akzep-
tıert.

Die Auswahl VO  - niormationen mufß sıch den vorhandenen
Kenntnissen orıentieren und soll bestehende Vorurteile aufgreifen. Nur

können Erkenntnisse vermiıttelt un Kınstellungen verandert werden.
Kıs S1IN! nıcht viele Kenntnisse vorauszusetzen.

FEntwicklungsbezogene Informationen werden leichter beJjaht, WCNnNn
der Bezug UuUNscTrTerT Geschichte 1in der Bundesrepublik un! ZUTF Sıtuation
1n den Industrieländern allgemeın erkennbar ist (vgl MEYER 199
bis 212)

D  09 Textanalytische und lıteraturpsychologische Analyse des Dritte-
Welt-Bildes“ iın Kinder- und Jugendbüchern.

enn auch VO  - BECKER BMZ betont wiırd, dafß 1n der wıissenschaft-
liıchen Analyse VO  - Kiınder- un! Jugendbüchern 1im Hinblick auf Drıtte-
Welt-Inhalte och eın erheblicher Nachholbedarf exıstiert, dann lıegen
doch gerade 1n diesem Bereich mıt die meısten deutschsprachigen Unter-
suchungen VOT. In der Spezialbibliographie VO  } DBECKER werden 48 Analy-
sSCcCH VO  - Buchern und Medien aufgeführt. Aus der Sıchtung der vorhan-
denen Primär- und Sekundärliteratur kommt BECKER dem LErgebnıis,
daflß genere unrealıstische Stereotype der Unterentwicklung durch die
vorhandene ILaiteratur verstärkt werden. 1ne Aufarbeitung der Entwick-
lungsproblematik wırd durch stereotype Argumentationsmuster der
Vermeidung, Probleme schildern, der Überbetonung des Abenteuers.,
der Harmonisierung der Konflikte ebenso wWw1Ee durch die Ver-
starkung des Überheblichkeitsgefühls der Jugendlichen AUS den Industrie-
natıonen.

Grundsätzlich überwiegt ach BECKER 1n der Kınder- un! Jugendlitera-
tur das Syndrom der „Heılen Dritten Welt“ BECKER chlägt VOI,
dieses Bıld aufzuarbeiten, daß die chüler 1ın ıdeologiekritischer Weise
sıch mıt den Dritte- Welt-Konzepten ihrer Schul- un! Freizeitbücher Aaus-
einandersetzen sollen Die realıstische Sicht der Drıtten Welt soll über
das wischenlernziel „Befähigung ZUT Ideologiekritik“ erreicht werden
(vgl BECKER, BMZ)

Strukturlıinien einer angewandten Psychologıe für dıe entwicklungs-
bezogene Bewußtseinsbildung.

Die aufgeführten Untersuchungen VONn durchaus unterschiedlichem
wıssenschaftlichem Niveau lassen 1ne meıst reaktive psychologische
Forschungsstrategie erkennen. Entwicklungspolitische UOrganisationen
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erteilen den Auftrag ZUX Beantwortung ihrer Fragen ZUT Verbesserung
ihrer Entscheidungsmöglichkeıiten un Bildungsstrategıien. Durch die
psychologischen un sozialwissenschaitlichen Forschungsergebnisse wird
das entwicklungspolitische Bewußtseinsbildungskonzept der auftrag-
gebenden Institutionen in seiner Funktionsweise bestatıgt oder modif1-
ziert. Vorwıiegend AaN$S'  CNC Problembereiche sind:

Feststellung und Analyse VO'  - Dritte Welt bezogenen Einstellungen,
Motivatıonen un: Kennenlernen der Bedingungen un! Möglichkeiten
ihrer Veränderung füur die Bildungsstrategie polıtischer un kirchlicher
Instiıtutionen und sonstiger Jräger.

Planung un Evaluierung VO:  ; Anzeıgen- Presse- un! Medienkam-
pPasnChH,

Steigerung der wirtschattlıchen und entwicklungspolitischen Eiffizi-
C127 des Ferntouriısmus in die Dritte Welt

Auswirkung der Entwicklungspolitik auf das Bild des Gebers, Rück-
wirkungen auf die Situation in der Bundesrepublik, Veraänderung des
Deutschen-Stereotyps 1n den Entwicklungslandern.

Anders gelagert ist die Sıtuation be1i den ideologiekritischen Jexten.
die sıch insbesondere iın der Laiteratur- und Medienkritik 1n den theoreti-
schen Rahmen der kritischen Psychologıe einordnen lassen (vgl HOLz-
KAMP, 33/34)

Die bisherigen Untersuchungen un! Forschungsansatze, die ZU el
miıt einem erheblichen Kostenauftiwand finanziert wurden. lassen sich
Urc. weıtere Untersuchungen SCHAUCI prazısıeren. Eıs fällt auf, daß die
Teiluntersuchungen uüber die Auswirkungen der kirchlichen Arbeıit 1mM
Bereich 1SS10N und Entwicklung och nıcht vorliegen.

AÄAus den Ergebnissen der bısherigen Untersuchungen und AUS Pılot-
studien einzelner Instıtutionen SOWI1E AUS den Arbeitshilten und Aktions-
modellen lassen sıch unter Berücksichtigung VO  w} theoretischen Konzepten
( FREIRE, Kübel-Stıftung; KÄHLER/SEIZ) folgende motivationstheoretisch
orjentierte Konzepte zunachst och hypothetisch erkennen. FEffi-
7Z71eNZ- un:! Problemvergleiche dieser einzelnen Motivationstypen lıiegen
ZUT eıt och nıcht VOT:

31  j Das Konfliktmodell
FREIRE hat seine „Pädagogik der Unterdrückten“ ZUT Mobilısıerung der

Unterdrückten 1n Lateinamerika konziıpiert und experimentell erprobt.
Diese Padagogık ist inzwischen iın den Entwicklungsländern vielfach
rezıplert worden. FREIRE geht davon AauS, dafß die Beziehung VO  3 Unter-
drückten un! Unterdrückern 1n sich antıdialogisch se1 ach dem chrıtt
der Bewußtmachung, der „CGonscientizacao“ sollen siıch die Benachtei-
lıgten zusammenschließen und gemeınsam für die Veränderung der
Gesellschaft aktıv werden. Entwicklungspolitisches Handeln ın der Driıt-
ften Welt selbst ist danach eın konfliktbezogenes Handeln, für das die
Kriterien des Kampfes mehr zutreffen als die Krıteriıen des Dıalogs ach
FREIRE ist die Entwicklungshilfe der Industrienationen ın der Regel
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systemerhaltend. ach seinem Konzept besteht darum in den entwick-
lungspoli:tischen Mafßinahmen der Industrieländer grundsätzlıch die
Gefahr der „kulturellen Invasıon“ oder der „Manipulatıon". Wiırd DUn
der pädagogische Grundansatz Voxn FREIRE 1in den Industrienationen über-
OMMMCN, dann gilt tür die entwicklungspolitisch aktiıve Minderheit das
Prinzıp der Solidarısierung mıt den Unterdrückten in der Dritten Welt
un der Veränderung der Strukturen in den Industrienationen. Entwick-
lungspolitische Bewußtseinsbildung ist darum immer notwendige inst1ı-
tutionelle Kritik den Irägern entwicklungspolitischer oder entwick-
lungsbezogener Maßnahmen. Der theoretische Ansatz VO'  ; FREIRE gibt für
die Übertragung se1nes pädagogischen Konzepts in die Industrienationen
uüuber den Prozeß der Bewußtmachung un!: Solıdarısierung hınaus VCI-

hältnısmäßig wen1g konkrete Hiılfen.

35.1  N Das pragmatische odell
sonstigerBe1 Trägern entwicklungsbezogener Mafßnahmen oder

Aktıvıtaten 1m Dritte- Welt-Bildungsbereich wird der Grundansatz der
Pädagogiık VO:  } FREIRE nıcht voll uübernommen. Ziel der Bundesregierung
ist CS (Drucksache 7/49293, 1975, Nr. 26—127), d  1€ öffentliche Me1-
NUunNg Z mobilisieren, verstäarkt eın Verständnis für die Entwicklungs-
politik erzielen“. €1 ist dıe Entwicklungspolitik der Regierung
gemeınt. 1N€e breıt angelegte Offentlichkeitsarbeit soll wenıger Kmo-
tiıonen als Problembewußtsein schaffen. In der auf Zielgruppen abge-
stimmten Bildungsarbeıt wiırd versucht, Entwicklungspolitik als selbst-
verstandlıch, nützlıch, notwendig un!: interessant“ darzustellen (Kübel-
Stiftung, 1977, 24) Diese Bewußltseimsbildung soll pluralıstisch ANSC-
legt se1ın un: iıne Vıelzahl VO  j Irägern mıt unterschiedlichen Motiıva-
tiıonen aktivieren. Dabe1i wird Spielraum für kontroverse Einzelaussagen
und Konzepte gelassen. uch be1 prıvaten un kirchlichen
Organısationen aßt sıch eın äahnliches pragmatisches odell nachweıiısen.
Es ist möglıch, die Motivation für die Solidarısıerung auf die Spenden-
bereitschaft lenken 1ne solche Onkrefie Bereitschaft für die Solidarı-
sıerung mıt der Dritten Welt entwickelt sıch nach dem Modell des
„Appetenz-Aversion-Konilikts”. Dieses aus der Markt- und Wirtschafts-
psychologıe übernommene Motivationsschema ermöglıcht CS, bei vorhan-
denen Solidarisierungsbereitschaften anzuknüpfen und vorhandene
versionen gegenüber der Dritten Welt abzubauen. Allerdings esteht
das Problem eıner solchen motivationspsychologischen Konzeption darın,
daß eın psychologischer Druck tür die Solidarisierung entstehen kann.,
der Aversionen nıcht 1U e1n konkretes Solidarıitätsziel, sondern
insgesamt gegenüber der Dritten Welt verstärkt, WE nıcht psycholo-
21SC gut abgestimmt vorsgcgangen WIT!  d.

3.1  9 Das odell des kulturellen Austausches oder der Rückkoppelung
Die Anwendung des Modelills VO:  b FREIRE ın der entwicklungsbezo-

S  Nn Bildungsarbeit für dıe Industrienationen kann erheblichen
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Frustrationen beı den Trägérn der Bewußtmachung {ühren, da S16 1m
Gegensatz den Benachteiligten in der Driıtten Welt in den Industrie-
andern Ur eine Minderheıt bilden iıne konsequente Anwendung dieses
onzepts in Industrieländern kann uber dıe Frustration hinaus auch
tiefgreifenden Aggressionshaltungen und handftesten Aggressionshand-
iungen führen er Nachteil des pragmatischen Modells besteht darın,
dafß kritische Personen darın leicht ine psychologische Manıipulation
oder starke Beeinflussung sehen können. Der Denkansatz des Aus-
tausches geht VO: psychologıschen Modell der Identifizierung A4aUusSs Die
Identifikatıon miıt einem posıtıv gezeichneten Gegenüber, in diıesem Fall
cdıie Drıtte Welt, ist leichter erreichen, halt länger und .bleıibt pIro-
blemfreier als i1ne karıtatıve, beschützende oder polıtisch solidarisierende
Grundeinstellung. ine gunstige Möglichkeit, i1ine solche Identifizıerung
mıiıft „den Partnern“ in der Drıtten Welt erreichen, bietet der Wersg der
positıven Rückkoppelung: Initiatıven, Erfolge, sympathische Eigenschaften
und anzıechende Stereotype der Dritten Welt werden vorgestellt.

Nur schafft ıe Identifizıerung die Voraussetzung, Probleme,
Schwierigkeiten und nrechtsıtuationen der Partner sehen un ANZU-

nehmen. Die darautfhin erfolgende Solidarısıerung kann ın konkrete
Aktionen ZUr Unterstutzung der Partner un ZUT Änderung des eigenen
gesellschaftlichen Umfiffeldes ausgeweıtet werden. Allerdings gefahrdet
1ne posıtıve Überzeichnung des Partners die eigene Identitat un VCI-

stärkt versionen und weckt möglicherweıse Aggressionen. Das Aus-
tauschmodell der Identifikation aßt sich ın der Praxıs leicht miıt reli-
g10sen otıven un! mıiıt dem pragmatischen odell verbinden. Es
erganzt aber 1n jedem Fall dıe UÜbertragung des Konfliktmodells VO:  ;

FREIRE 1n dıe Industrienationen.

.1 Das Norm-Orientierungsmodel]l
Während das odell der Identifikation un: das pragmatische odell

motivationstheoretisch fundiert sınd, ist auch Aaus einer Norm- un:
Gewissensorijentierung ine spezielle, B umschriebene Bewußtseins-
bıldung für die Driıtte Welt möglıch. ine solche Bewußtseinsbildung
verfolgt das Zael, den Adressaten 1ın den Industrieländern bewußt
machen, dafß S1e selbst Unrechtsituationen verschulden. Gewissensmah-
NUunNngs, Auftweis unbewußter relig10ser Normverletzungen pıelen neben
relıg10sen un: karıtatıven Motivationen ine zentrale Rolle uch Vor-
stellungen VOo  $ Buße un:! die Vorstellungen VO'  - der Notwendigkeıit, sıch
A andern. eınen anderen Lebensstil AA praktizıeren, Sın  d wichtige
Psychologisch die Bewußtmachung VO  > Schuld leicht Wider-
ständen beım Adressaten, insofern ist ine isolierte Durchführung des
Norm-Orientierungsmodells 1mM kirchlichen W1e 1mM außerkirchlichen
Bereich nıcht als eftektiv anzusehen. Darüber hınaus besteht für die
Institutionen, die solche Bewußtseinsbildungsmodelle 1m ENSCIECN Sinne
verfolgen, die Neigung, dıe Rolle eıner wertenden nstanz oder SAl einer
Kontrollinstanz W übernehmen.
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S  Or Integration der Modelle
In der praktıschen Arbeit der Bewußtseinsbildung 1m Hıinblick auftf die

Drıtte Welt 1n den Industrienationen siınd diese Modelle mıteinander
verbinden un! überlagern, wobei dem Identitikationsmodel die
stärkste Wirkkrafit langirıstig zukommen dürfte. Diese auf der Basıs VCI-

schiedener psychologisch-padagogischer un motivationstheoretischer
Ansatze vorgestellten Modelle lıegen den Veröifentlichungen der ent-
wicklungspolitisch 1m Bildungsbereich tatıgen Institutionen zugrunde. Sie
lassen sich auch als Leitmodell be1 der Durchführung VO  — Aktionen
(Gaben, Spenden, Informationskampagnen, Tagungen, Kongressen)
nachweisen.

Madisgeblich urften S1E auch das bildungstheoretische Selbstverständnis
der entwicklungspolitisch tatıgen Organiısationen pragen. 1nNne€e weıtere
Überprüfung der Wirksamkeit dieser Modelle ist insofern erforderlich.
als durchaus die Gefahr sehen ıst, daß UuUrc eiıne alsche Bewußfitseins-
bıldung 1nNne Scheinwirklichkeit der Dritten Welt 1M Bewußfßtsein der
Bevölkerung erzeugt werden kann, WCC1N11 dıe Wiırklichkeit 1n den Bil-
dungsmalßnahmen nıcht umfassend abgedeckt wird oder Wn zumındest
nıcht Krıterien der realıstischen Aufarbeitung überwiegen. Weıter ist
iragen, ob nıcht unterschiedliche Bildungsmodelle, die paralle 1n profi-
1erter Weise nebeneinander herlaufen, be1 den oft gleichen Adressaten-
STUupPCH ZUT gegenseıtigen Löschung führen un!' nıcht W1Ee eigentlıch
VO  e} den verschıedenen Institutionen beabsıchtigt 1EUC Eıinstellungen
AA Dritten Welt autbauen un! verstäaärken.
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SUMMARY
ome psychologiıcal an socio-psychological research-projects far

avaılable published 'Thiırd World related conscientisatıon Ca  ; be classıfıed
accordıng to the categorıes of publıc opınıon research and evaluatıon of contents

media. 'Ihe statistical schemes and methods of research however, employed
1in both mMust be regarded not-uniform 1NCS. Therefore, only qualitative
trends Ca}  - be assumed. The posıtıve approach of industnal countrıes to the
Third World maYy be expected to increase 1ın general, though iıts stiructure 111
remaın divergent. FKour motivatıional theories models Ca  - be taken basıs
tor the applied psychological conception of conscientisatıon: the conflict-model
of Freire, the pragmatıc model of maJjor Insti:tutions dealıng with, an: being
engaged in development polıcy, the model of cultural exchange fostered Dy
international organısat1ıons, and the norm-orjentated model It 15 postulated that
these four models of motivatıon chould be considered 1n An Yy conscientisatiıon of
psychologıcal efficıency, constituting possıble framework ftor urther investiga-
tiıon.
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